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Per E-Mail: ingeherkenrath@aol.com  

 

Frau 

Inge Herkenrath 

In der Hardt 23 

D-56746 Kempenich 

 

 

 
 
Berndt, Horst ./. Herkenrath, Inge 

Schadenersatz wegen Strafanzeigen 

 

 

Sehr geehrte Frau Herkenrath, 

 

in der vorbezeichneten Angelegenheit kommen wir wie folgt auf Ihre E-

Mail vom 28.05.2025 zurück: 

 

Ihre E-Mails vom 10.05.2025 und 12.05.2025 haben wir erhalten und zur 

Kenntnis genommen. Insoweit teilen wir Ihnen mit, dass wir bisher noch 

keinen korrigierten Kostenfestsetzungsbeschluss vom Amtsgericht 

Sinzig erhalten haben. 

 

Wir informieren Sie ferner darüber, dass wir beabsichtigen, etwaige zu 

viel gezahlte Beträge mit Schadnesersatzansprüchen unseres 

Mandanten zu verrechnen. Diese Ansprüche unseres Mandanten gegen 

Sie resultieren aus Ihrer weiteren rechtsmissbräuchlich erstatteten 

Strafanzeige. Es handelt sich um die Kosten, die unserem Mandanten 

dadurch entstanden sind, dass er zur Verteidigung gegen die Anzeige 

eine rechtliche Vertretung beauftragen musste. Wir verweisen insoweit 

auf unser Schreiben an Sie vom 09.04.2025. Bereits an dieser Stelle 

 
Bonn, den 30.05.2025 
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können wir Ihnen daher mitteilen, dass weder unser Mandant noch wir die von Ihnen 

geforderte Zahlung nicht anweisen werden. 

 

Dies vorangeschickt, regen wir an, Ihre Formulierungen zu überdenken.  

 

Sie drohen unserem Mandanten damit, ein (voraussichtlich beleidigendes) YouTube-

Video über ihn zu veröffentlichen und wollen ihn so dazu bewegen Ihnen Geld zu 

überweisen. Dies erfüllt unzweifelhaft den Straftatbestand der versuchten Nötigung 

nach den §§ 240 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 3 StGB. Wir behalten uns ausdrücklich vor, 

diesen Sachverhalt allein aufgrund der verwendeten Formulierung uns erst recht bei 

Veröffentlichung eines solchen YouTube Videos durch die Ermittlungsbehörden 

überprüfen zu lassen. 

 

Den von Ihnen angekündigten weiteren rechtlichen Schritten sehen wir entgegen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
(Alexandra Sofia Wrobel) 
Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Handels- und Gesellschaftsrecht 

Fachanwältin für Steuerrecht 

 

 


